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Kurzbeschreibung: Die Notwendigkeit, die Gesundheits- und Sozialprofessionen durch in-

terprofessionelles Lernen und Lehren auf eine kooperativen Praxis vor-

zubereiten, ist inzwischen weltweit erkannt. Dabei sind einige Regionen 

– beispielsweise Nordamerika oder Skandinavien – bei der Entwicklung 

interprofessioneller Lehr- und Lernangebote und der Implementierung 

einer kooperativen Praxis in den unterschiedlichen Versorgungssettings 

schon weiter vorangekommen als andere. Auch in den deutschsprachi-

gen Ländern ist das Thema Interprofessionalität inzwischen weiter nach 

oben auf die Agenda gerückt. Durch die besondere Berücksichtigung 

des Themas im Masterplan Medizin 2020 werden weitere Impulse – ins-

besondere für Deutschland – erwartet. Es gibt Entwicklungsprojekte und 

wissenschaftliche Aktivitäten und auch erste Publikationen zum Thema. 

Bei genauerer Betrachtung zeigt sich aber, dass die deutschsprachigen 

Länder noch erhebliche Anstrengungen in der Bildungsarbeit und Bil-

dungsforschung sowie in der Praxisentwicklung unternehmen müssen, 

um Anschluss an die globale interprofessionelle Bewegung finden und 

eigenständige Beiträge zu den Diskursen zum Thema leisten zu können.    

Vor diesem Hintergrund planen die Charité – Universitätsmedizin Berlin, 

Institut für Gesundheits- und Pflegewissenschaft (Prof. Dr. Ewers) und 

die University of Toronto, Faculty of Pharmacy (Prof. Dr. Paradis) ge-

meinsam ein internationales Symposium, das am 8.-9. Oktober 2019 in 

Berlin stattfinden soll. Ziel der Veranstaltung ist es, die inzwischen an-

gestoßenen Initiativen zum Thema Interprofessionalität zu reflektieren, 

den aufgenommenen internationalen Diskurs zwischen Wissenschaft, 

Bildungsarbeit und Versorgungspraxis zu vertiefen, weitere Kolleg*innen 

aus den DACH-Ländern einzubinden und über die aktuell anstehenden 

Herausforderungen in der interprofessionellen Bildungsarbeit und der 

kooperativen Praxisentwicklung nachzudenken.  

Mit dem Symposium wird an gemeinsam durchgeführte Projekte wie die 

Herausgeberschaft eines deutschsprachigen Readers zum Thema „In-

terprofessionelles Lernen, Lehren und Arbeiten“ angeknüpft. Zudem soll 

es die in den letzten Jahren gewachsene Kooperation zwischen der 

Charité – Universitätsmedizin Berlin und der University of Toronto sowie 

mit anderen nationalen und internationalen Partner*innen stärken und 

die Netzwerkbildung zum Thema Interprofessionalität vorantreiben. 
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